
Smartphones und Tablets -
brauche ich das wirklich?
Aktionstag am Freitag, 13. März: Senioren- und Pflegestützpunkte
laden zum unverbindlichen Kennenlernen digitaler Geräte ein
LANGENHAGEN/WEDE-
MARK.Die Digitalisierung prägt
zunehmend den Alltag – auch im
höheren Lebensalter. Ob Kom-
munikation mit Familie und
Freunden, Terminvereinbarun-
gen bei Ärztinnen und Ärzte,
Online-Banking oder Informa-
tionssuche: Digitale Anwendun-
gen eröffnen viele Möglichkei-
ten zur Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben. Gleichzeitig haben
nicht alle älteren Menschen die
Möglichkeit, sich mit digitalen
Endgeräten vertraut zu machen

und zu nutzen. Mit dem Aktions-
tag am bieten die vier Senioren-
und Pflegestützpunkte der Re-
gion Hannover allen Interessier-
ten ein erstes Kennenlernen von
Smartphones und Tablets an.

Im Mittelpunkt steht die Frage,
welchen konkreten Nutzen mo-
bile Endgeräte im eigenen Alltag
haben können. Die Teilnehmen-
den erhalten die Möglichkeit,
Geräte auszuprobieren, einfa-
che Funktionen kennenzulernen
und Fragen zu stellen. Besonders
wichtig: Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich. Auch ein eige-
nes Gerät muss nicht mitge-
bracht werden – Smartphones
und Tablets werden für die Ver-
anstaltung zur Verfügung ge-
stellt.

Die Veranstaltungen finden in
den jeweiligen Räumlichkeiten
der Senioren- und Pflegestütz-
punkte statt, um Anmeldung
beim zuständigen Senioren- und
Pflegestützpunkt wird gebeten.
Senioren- und Pflegestützpunkt
Nord: Ostpassage 11, Telefon:
(0511) 700 201 20.

Er lenkte über 20 Jahre
hinweg die Geschicke
Das ECHO trauert um Klaus Raap

LANGENHAGEN. Die Gesell-
schafter, Unternehmensleitung
und Belegschaft des EXTRA Ver-
lags trauern um Klaus Raap, der
am 8. Februar im Alter von 84
Jahren verstorben ist. Der Le-
bensweg des Verstorbenen war
seit seiner Kindheit eng mit dem
Langenhagener Echo verbun-
den, das sein Vater Walter Raap
1950 gründete. Bereits als
Neunjähriger half er beim Aus-
fahrendererstenExemplare,die
damals noch unter dem Titel
„Dorfbote“ als Kaufzeitung er-
schienen. Bald darauf veröffent-
lichte Klaus Raap unter der Rub-
rik „Wir Kinder“ erste eigene
Beiträge und unterstützte in der
Druckerei Jakob an der Walsro-
der Straße beim Falzen der Zei-
tungen, das damals noch in
Handarbeit geleistet wurde. Mit
18 Jahren schrieb Klaus Raap re-
gelmäßig über den heimischen
Fußball, der zu dieser Zeit von
den Erfolgen des SCL geprägt

war. Nach dem Abitur absolvier-
te er dann ein Volontariat bei
der Hannoverschen Presse, die
ihm im Anschluss eine Festan-
stellung bot. Es folgte ein Wech-

sel zur Hannoverschen Allge-
meinen Zeitung, bevor er sich
journalistisch neu orientierte
und Pressesprecher bei Schla-
bach-Kubeca in Braunschweig
undschließlichbei Telefunken in
Hannover wurde. 1975 folgte
Klaus Raap schließlich dem Ruf
seines Vaters zurück in die Re-
daktion des Langenhagener
Echos, dessen Geschäftsfüh-
rung er 1978 nach dem plötzli-
chen Tod Walter Raaps über-
nahm. Über 20 Jahre hinweg
lenkte er fortan die Geschicke
des Echos. Besonders das Lang-
enhagener Blasorchester und
das heimische Schützenwesen
lagen ihm am Herzen. So beglei-
tete er Musikdirektor Ernst Mül-
ler wiederholt auf die Auslands-
tourneen des renommierten En-
semblesundberichtete vondes-
sen Erfolgen unter anderem aus
Brasilien und China. Zum Dank
für seinebesondereVerbunden-
heit ernannte ihn das Blasor-

chester zum Ehrenmitglied. Da-
rüber hinaus machte sich Klaus
Raap selbst als Posaunist in und
um Langenhagen einen Na-
men. Mit seinen Swingtown
Jazzmenzählteerüber viele Jah-
re hinweg zur Stammbesetzung
der alljährlichen Hofkonzerte
vor dem Rathaus. Auch nach
seinem Eintritt in den Ruhe-
stand 1998 blieb Klaus Raap
dem Langenhagener Echo bis
ins hohe Alter als freier Mit-
arbeiter der Redaktion verbun-
den, bevor es aus gesundheitli-
chen Gründen stiller um ihn
wurde. Nach dem Tod seiner
Ehefrau Ulla verbrachte er sei-
nen letzten Lebensabschnitt in
der City Park Residenz Langen-
hagen. Das ECHO verliert mit
ihm eine seiner prägenden Per-
sönlichkeiten. Unsere Gedan-
ken sind bei seiner Familie, sein
Andenken werden wir stets in
Ehren halten.

Thorsten Schirmer

Machte sich auch als Posaunist
in und um Langenhagen einen
Namen: Klaus Raap. Foto: privat

Spitzenspiel der Handballer
LANGENHAGEN (OK). Das
Spitzenspiel der Handballer in
der Verbandsliga Süd geht am
nächsten Sonnabend, 21. Febru-
ar, ab 18.30 Uhr in der Harms-
mühlenstraße in Springe über die
Bühne. Die HSG Deister-Süntel

trifft auf die HSG Langenhagen.
Mit 19:9-Punkten liegen die
Gastgeber auf Tabellenplatz
zwei, nur einen Zähler dahinter
rangieren die Gäste aus der Flug-
hafenstadt, können mit einem
Erfolg an ihrem Namensvetter

aus Springe vorbeiziehen. Span-
nung ist also vorprogrammiert.
Und:Bis aufDennis Ströhkönnen
die Langenhagener nach Aussa-
ge ihres Trainers Alexander Krü-
ger auf den kompletten Kader
zurückgreifen.
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 28 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

10%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis

07.03.2026

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Schimmelpilz?

Gültig: Montag 23.02. - Samstag 28.02.2026*

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Hackfleisch vom Schwein
1 kg

Frische Hähnchenschenkel, lang
1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Suppenfleisch vom Rind mit
Knochen 1 kg

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Rinderzunge
1 kg

Frisches Hähnchenfilet 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Frische Puten-Mägen oder -Herzen
je 1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Frischer Lachs 1 kg,
Fanggebiet: laut Auszeichnung

Frische Rotfeder 1 kg,
Fanggebiet: laut Auszeichnung

Pils vom Fass
1 L Fl

Teigtaschen mit Kartoffeln
„Wareniki“, 450 g Pack,

1 kg = 4,43

Akazienhonig mit
Frühtracht 500 g Gl,

1 kg = 12,58

Teigtaschen mit Puten-
fleischfüllung 450 g Pack,
1 kg = 5,54

Saure Sahne
30% Fett
380 g Becher,
1 kg = 6,03

„Prjaniki-Malyutki“ Süßgebäck
versch. Sorten je 400 g Pack,
1 kg = 3,23

Schälrippen vom
Schwein 1 kg

3.79

3.09

27,-
10 KG KARTON

1 L FLASCHE!

7.99

4.99

9.99

7.99

3.59

12,-

4.79

1.79

1.99

6.29

2.49

2.29

1.29

3.59

Äpfel versch. Sorten je 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Kartoffeln oder Zwie-
beln je 5 kg Sack,

Herkunft, Kl.: laut Aus-
zeichnung,1 kg = 0,380.99

JE 5 KG SACK

1.89
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www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold

38158301_002625

4166802_002626 37630401_002625

3117902_002626
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